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Einleitung

Im Gegensatz zu anderen, im schulischen Kontext verhandelten Führungs-

stilen wie beispielsweise unterrichtsbezogene Führung (Instructional Lea-

dership), die oftmals bestimmte Aspekte von Führung (z. B. Unterricht oder

Transformation) und bestimmte Personengruppen (typischerweise Schul-

leitungen) fokussieren, nimmt Leadership for Learning das Lernen der

Schülerinnen und Schüler in den Blick und beschränkt sich nicht auf die

Schulleitung als zentrale Personengruppe. Während der Ansatz hauptsäch-

lich im anglophonen Raum diskutiert wird, gab es jedoch in den letzten

Jahren auch vermehrt Beiträge aus deutschsprachigen Ländern (Rößler und

Schratz 2018; Tulowitzki, Pietsch und Spillane 2021; Tulowitzki und Pietsch

2020). Gleichwohl mangelt es im deutschsprachigen Raum an empirischen

Untersuchungen zu Leadership for Learning.

Nach MacBeath (2020) lassen sich fünf Prinzipien des Leadership for

Learning differenzieren (siehe auch den Beitrag von Swaffield und MacBeath

in diesem Band):

1. Ein Fokus auf das Lernen (a focus on learning)

2. Das Schaffen lernförderlicher Bedingungen (creating favorable conditi-

ons to learning)

3. Die Herstellung eines Dialogs über Führung und Lernen (creating a

dialogue about Leadership for Learning)

4. Das aktive Teilen von Führung (sharing leadership)

5. Eine gemeinsame Verantwortungsübernahme (sharing accountability)

Leadership for Learning betrifft somit Lehrkräfte und Schulleitung und stellt

das Lernen beziehungsweise den Lernerfolg der Schülerinnen und Schüler

ins Zentrum. Der Ansatz betont dabei die Partizipation von Schülerinnen

und Schülern und das Engagement aller Personen in der Schule für gelingen-

de Lehr-Lern-Prozesse (Dempster 2019). Als solches bietet Leadership for
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Learning Anknüpfungspunkte zu aktuellen Herausforderungen rund um den

digitalen Wandel, der ebenfalls alle Akteure der Schule betrifft. Insbesondere

der Schulleitung kommt im Zuge des digitalen Wandels in der Schule eine

besondere Rolle zu.

Im theoretischen Rahmenmodell der International Computer and Infor-

mation Literacy Study (ICILS) von 2018, aus der die Datengrundlage dieses

Beitrags stammt, manifestiert sich die zentrale Position der Schulleitung.

Das Schulleitungshandeln wird als Prozessmerkmal auf der Schul- und

Unterrichtsebene verortet (siehe Abbildung 1).

Voraussetzungen Prozesse Leistungs­
ergebnisse

Ebene des  
gesellschaftlichen 

Kontextes

Schul­ und  
Unterrichtsebene

Ebene des  
familiären und des 
außerschulischen 

Hintergrundes

Ebene der  
Schülerinnen  
und Schüler

Merkmale des  
Bildungssystems

 • Struktur des Bildungssystems
 • Curricula und (Kern-)

Lehrpläne
 • Kommunikationsinfrastruktur
 • Struktur der Lehreraus- und 

-fortbildung
 • Anbindung und Zugang zum 

Internet

Schulmerkmale
 • Verankerung von digitalen 

Medien im Schulprogramm/
Medienkonzept

 • schulische(s) IT-Ausstattungs-
konzept und IT-Ausstattung

 • Einstellungen und Haltungen 
der schulischen Akteurinnen 
und Akteure

 • Kompetenzen und Erfahrun-
gen der Lehrpersonen

 • technischer und pädagogi-
scher IT-Support

computer­ und 
informations­

bezogene  
Kompetenzen

und

Kompetenzen im 
Bereich  

‚Computational 
Thinking‘Familiäre und außer­

schulische Hintergrund­
merkmale

 • Ausstattung mit digitalen 
Medien

 • Zugang zu digitalen Medien
 • soziale Herkunft
 • Zuwanderungshintergrund
 • Familiensprache

Individuelle Merkmale
 • Alter
 • Geschlecht
 • Bildungsaspiration

Prozessmerkmale des  
Bildungssystems

 • Strategien zur Implementation 
von digitalen Medien in Schule 
und Unterricht

 • Zielsetzungen im Kontext der 
Implementation und schulischen 
Nutzung digitaler Medien

 • Konzepte zu digitalisierungsbe-
zogenen Professionalisierungs-
maßnahmen

 • Entwicklung und Bereitstellung 
von digitalen Lerninhalten

Prozesse in Schule  
und Unterricht

 • Prioritäten und Zielsetzungen 
des schulischen Medienein-
satzes

 • Schulleitungshandeln
 • Einsatz digitaler Medien zum 

Lernen und Lehren
 • Wissens- und Kompetenzer-

werb über und mit digitale(n) 
Medien

 • digitalisierungsbezogene 
Kooperationen

 • Maßnahmen zur Förderung 
digitaler Kompetenzen

 • digitalisierungsbezogene Pro-
fessionalisierung schulischer 
Akteurinnen und Akteure

 • Schul- und Lernkultur

Familiäre und außer­
schulische Prozesse

 • Umgang mit digitalen 
Medien

 • Wissens- und Kompe-
tenzerwerb über und mit 
digitale(n) Medien

Individuelle Prozesse
 • Selbstwirksamkeit im Um-

gang mit digitalen Medien
 • Einschätzungen oder 

eigenen Fähigkeiten
 • Einstellungen und Verhal-

tensweisen in Bezug auf 
digitale Medien

IEA: International Computer and Information Literacy Study 2018  © ICILS 2018

Abb. 1: Theoretisches Rahmenmodell der International Computer and Information Literacy Study (ICILS
2018) (entnommen aus Eickelmann et al. 2019a, 46)
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Im Rahmen dieses Beitrags soll der Versuch unternommen werden, das

Leadership-for-Learning-Konzept auf den Kontext der Digitalisierung von

Schule anzuwenden und zu analysieren, inwiefern zentrale Merkmale dieses

Leitungskonzepts in Schulen in Deutschland identifiziert werden können,

wenn es um das Lehren und Lernen mit digitalen Medien geht. Vor diesem

Hintergrund wird im Rahmen dieses Beitrags die folgende Fragestellung

verfolgt:

 

Lassen sich an die fünf Leadership-for-Learning-Prinzipien angelehnte di-
gitalisierungsbezogene Aktivitäten identifizieren, welche Schulleitungen in
Deutschland in Schulen der Sekundarstufe I ausüben?

 

Zu diesem Zweck werden Sekundäranalysen von Items aus der Studie ICILS

2018 durchgeführt, die sich am theoretischen Rahmenmodell der Studie

orientieren und im Hintergrundfragebogen für die Schulleitung erhoben

wurden, da das Konstrukt des Leadership for Learning nicht explizit Ge-

genstand von ICILS 2018 war. Das Prinzip 1 – Fokus auf Lernen (a focus

on learning) – wird daher in diesem Beitrag über unterrichtsbezogene

Maßnahmen, die seitens der Schulleitung eingeleitet wurden, sowie über

das Angebot von unterrichtsbezogener Hilfestellung durch die Schulleitung

operationalisiert. Das Prinzip 2 – Schaffung lernförderlicher Bedingungen

(creating favorable conditions to learning) – wird über das Engagement

der Schulleitung für die Entwicklung von Rahmenbedingungen für den

Einsatz digitaler Medien messbar gemacht. Die Operationalisierung des

Prinzips 3 – Herstellung eines Dialogs über Führung und Lernen an der

Schule (creating a dialogue about leadership for learning) – erfolgt über

die Bewertung der Priorität gemeinsamer Bildungsziele und Visionen der

Schule. Das Prinzip 4 – aktives Teilen von Führung (sharing leadership) –

wird sowohl über die Erwartungen der Schulleitung zur Zusammenarbeit

im Kollegium als auch über die Arbeitsgruppenaktivität der Lehrpersonen

zum Lernen mit digitalen Medien messbar gemacht. Für das Prinzip 5 –

gemeinsame Verantwortungsübernahme (sharing accountability) – wird

die Selbstevaluation von Lehrpersonen im Hinblick auf die unterrichtliche

Förderung digitalisierungsbezogener Kompetenzen der Schülerinnen und

Schüler zur Messung herangezogen. Im Folgenden wird das methodische

Vorgehen dieses Beitrags näher beschrieben.
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Methodisches Vorgehen

Zur Beantwortung der Fragestellung werden Sekundäranalysen der Daten

aus der ICILS 2018 genutzt. Bei der Studie ICILS 2018 handelt es sich um

eine international vergleichende Schulleistungsstudie, die im Jahr 2018 im

zweiten Zyklus durchgeführt wurde (Eickelmann et al. 2019b). Im Fokus

steht die computerbasierte Messung computer- und informationsbezogener

Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern der achten Jahrgangsstu-

fe in Deutschland im internationalen Vergleich sowie die Erfassung der

Rahmenbedingungen des Kompetenzerwerbs mittels umfangreicher Hinter-

grundfragebögen für die Akteursgruppen Schülerinnen und Schüler, Lehr-

personen, IT-Koordinatorinnen und IT-Koordinatoren und Schulleitungen

(Mikheeva und Meyer 2019; Vennemann et al. 2021).

Im Fokus dieses Beitrags steht der Schulleitungsfragebogen. Es werden

sowohl internationale als auch für Deutschland national ergänzte Items

herangezogen. Da Leadership for Learning als Konstrukt nicht explizit im

Rahmen von ICILS 2018 erfasst wurde, wird im Folgenden transparent ge-

macht, über welche Indikatoren Leadership for Learning für diesen Beitrag

operationalisiert wurde (siehe Tabelle 1).

Prinzip Zugeordnete Items aus ICILS 2018

Fokus auf Lernen
(a focus on lear-
ning)

Unterrichtsentwicklung mit digitalen Medien
Itemformulierung: Welche der folgenden Maßnahmen hat die Schulleitung in den
letzten drei Jahren eingeleitet? Aktive Begleitung von Schul- und Unterrichts-
entwicklungsprozessen im Bereich digitaler Medien, auch auf fachlicher Ebene
(nationales Item, F22 f), Antwortformat: dichotom, Ja / Nein
Erprobung von Unterrichtskonzepten mit digitalen Medien
Itemformulierung: Welche der folgenden Maßnahmen hat die Schulleitung in den
letzten drei Jahren eingeleitet? Unterstützung bei der Erprobung von Unterrichts-
konzepten mit digitalen Medien im Unterricht (nationales Item, F22h), Antwortfor-
mat: dichotom, Ja / Nein
Unterrichtsbezogene Hilfestellung für den Einsatz digitaler Medien
Itemformulierung: Ich stelle Lehrkräften, die Schwierigkeiten mit dem Einsatz digi-
taler Medien in ihrem Unterricht haben, Hilfestellungen zur Verfügung. (nationales
Item, F21a), Antwortformat: vierstufig, Stimme voll zu bis Stimme nicht zu

Schaffung lernför-
derlicher Bedin-
gungen (creating
favorable conditi-
ons to learning)

Schaffung von Rahmenbedingungen für das Lernen mit digitalen Medien
Itemformulierung: Welche der folgenden Maßnahmen hat die Schulleitung in den
letzten drei Jahren eingeleitet? Schaffung von Rahmenbedingungen für den Ein-
satz digitaler Medien (u. a. finanzielle und materielle Ressourcen) (nationales Item,
F22d), Antwortformat: dichotom, Ja / Nein
Klärung von Zielen für die Arbeit mit digitalen Medien
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Prinzip Zugeordnete Items aus ICILS 2018

Itemformulierung: Welche der folgenden Maßnahmen hat die Schulleitung in den
letzten drei Jahren eingeleitet? Klärung bzw. Ausformulierung von Zielen für die
Arbeit mit digitalen Medien an der Schule (nationales Item, F22 g), Antwortformat:
dichotom, Ja / Nein

Herstellung eines
Dialogs über Füh-
rung und Lernen
an der Schule
(creating a dialog-
ue about leader-
ship for learning)

Gemeinsames schulisches Bildungsziel: Förderung des Umgangs mit digitalen
Medien
Itemformulierung: Wie wichtig sind die folgenden Bildungsziele an Ihrer Schule? Die
Förderung des Verständnisses und der Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler
im Hinblick auf den sicheren und angemessenen Umgang mit digitalen Medien
(Internationales Item, F9e), Antwortformat: vierstufig, sehr wichtig bis nicht wichtig
Gemeinsames schulisches Bildungsziel: Förderung von Verantwortung für das
eigene Lernen
Itemformulierung: Wie wichtig sind die folgenden Bildungsziele an Ihrer Schule? Der
Einsatz von digitalen Medien zur Förderung der Verantwortung der Schülerinnen
und Schüler für ihr Lernen (Internationales Item, F9c), Antwortformat: vierstufig,
Sehr wichtig bis Nicht wichtig
Entwicklung einer gemeinsamen Vision im Kollegium
Itemformulierung: Welche Priorität messen Sie den nachfolgenden Bereichen bei?
Entwicklung einer gemeinsamen pädagogischen Vision im Kollegium (Nationales
Item, F20a), Antwortformat: vierstufig, Hohe Priorität bis Ziehe ich nicht in Betracht

Aktives Teilen von
Führung (sharing
leadership)

Erwartung der Zusammenarbeit im Kollegium
Itemformulierung: In welchem Umfang wird von den Lehrkräften an Ihrer Schule
erwartet, dass sie Wissen und Fähigkeiten in den folgenden Bereichen erwerben?
Zusammenarbeit mit anderen Lehrkräften mittels digitaler Medien (Internationales
Item, F11d), Antwortformat: dreistufig, Erwartet und obligatorisch, Erwartet, aber
nicht obligatorisch, Nicht erwartet
Arbeitsgruppenaktivität zum Lernen mit digitalen Medien
Itemformulierung: Wie viele Lehrkräfte Ihrer Schule nehmen an den folgenden
Fortbildungsformen bzw. beruflichen Lerngelegenheiten im Kontext der Nutzung
digitaler Medien in Lehr-Lern-Prozessen teil? Teilnahme an einer Arbeitsgruppe,
die sich mit dem Einsatz von digitalen Medien im Unterricht auseinandersetzt
(Internationales Item, F14h), Antwortformat: vierstufig, Niemand oder fast niemand
bis Alle oder Fast alle

Gemeinsame Ver-
antwortungsüber-
nahme (sharing
accountability)

Selbstevaluation der Lehrpersonen zur Kompetenzförderung des Umgangs mit
digitalen Medien
Itemformulierung: Gibt es an Ihrer Schule Maßnahmen, mit denen überprüft wird, ob
Lehrkräfte digitale Medien zum Erreichen der folgenden Unterrichtsziele einsetzen?
Die Förderung des Verständnisses und der Fähigkeiten der Schülerinnen und
Schüler im Hinblick auf den sicheren und angemessenen Umgang mit digitalen
Medien Ja, durch Selbstevaluation der Lehrkräfte (Internationales Item, F10eb),
Antwortformat: dichotom, angekreuzt / nicht angekreuzt
Selbstevaluation der Lehrpersonen zur Förderung der Verantwortung der Schüler-
innen und Schüler für ihr Lernen
Itemformulierung: Gibt es an Ihrer Schule Maßnahmen, mit denen überprüft wird, ob
Lehrkräfte digitale Medien zum Erreichen der folgenden Unterrichtsziele einsetzen?
Der Einsatz von digitalen Medien zur Förderung der Verantwortung der Schülerinnen
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Prinzip Zugeordnete Items aus ICILS 2018

und Schüler für ihr eigenes Lernen Ja, durch Selbstevaluation der Lehrkräfte (Inter-
nationales Item, F10cb), Antwortformat: dichotom, angekreuzt / nicht angekreuzt

Tab. 1: Übersicht der eingesetzten Instrumente

Die zuvor formulierte Forschungsfrage wird mit deskriptiven Statistiken

beantwortet. Die komplexe Datenstruktur wird durch die Nutzung der Ana-

lysesoftware IEA IDB Analyzers berücksichtigt.

Da das ICILS-2018-Stichprobendesign für Schulen so angelegt ist, dass

auf Ebene der Schülerinnen und Schüler bestmögliche Stichproben und

Schätzungen zu erhalten sind, werden die Angaben auf Schulebene, also

die Angaben der Schulleitungen, als Merkmale von Schülerinnen und Schü-

lern betrachtet, das heißt, die Angaben der Schulleitungen werden nach

Schülerinnen und Schüler gewichtet (Mikheeva und Meyer 2019). Somit

werden im vorliegenden Beitrag Aussagen über Schülerinnen und Schüler

getroffen, die Schulen besuchen, an der die Schulleitung bestimmte Angaben

gemacht hat (z. B. «XX Prozent der Schülerinnen und Schüler in der achten

Jahrgangsstufe in Deutschland besuchen eine Schule, an der die Schullei-

tung angibt / einschätzt / berichtet etc., dass …»).

Es liegen für Deutschland Schulleitungsdaten von 210 Schulen mit 3655

Schülerinnen und Schülern an diesen Schulen vor. Die Analysestichprobe

für diesen Beitrag umfasst im Mittel n = 3202 (max. n = 3260, min. n = 3138)

Schülerinnen und Schüler an Schulen, an denen die Schulleitung zu den

ausgewählten Items gültige Angaben gemacht hat.

Ergebnisse

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Analysen entlang der fünf Leader-

ship-for-Learning-Prinzipien dargestellt.

Fokus auf Lernen (a focus on learning)
Zur Operationalisierung des ersten Prinzips wurden drei Items herangezo-

gen (siehe Tabelle 1). Diese werden im Folgenden in ihren Häufigkeitsaus-

prägungen dargestellt.
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Bezüglich der Erprobung von Unterrichtskonzepten mit digitalen Medien

machen die Befunde deutlich, dass über zwei Drittel (69,9 %) der Achtkläss-

lerinnen und Achtklässler in Deutschland im Jahr 2018 eine Schule besuch-

ten, an der die Schulleitung angab, Unterstützung bei der Erprobung von

Unterrichtskonzepten mit digitalen Medien im Unterricht gewährleistet zu

haben (siehe Abbildung 1). Im Hinblick auf die Unterrichtsentwicklung mit

digitalen Medien zeigt sich, dass fast drei Fünftel (58,6 %) der Schülerinnen

und Schüler eine Schule besuchten, an der die Schulleitung davon berichtete,

in den letzten drei Jahren Schul- und Unterrichtsentwicklungsprozesse im

Bereich digitaler Medien, auch auf fachlicher Ebene, eingeleitet zu haben.

Unterstützung bei der Erprobung 
von Unterrichtskonzepten mit 
digitalen Medien im Unterricht 

durch die Schulleitung

Aktive Begleitung von Schul- und 
Unterrichtsentwicklungsprozes-
sen im Bereich digitaler Medien, 

auch auf fachlicher Ebene, durch 
die Schulleitung

Ja Nein

0 20 40 60 80 100

69,8969,89 30,11

58,658,6 41,4

Abb. 2: Unterrichtsentwicklung mit digitalen Medien und Erprobung von Unterrichtskonzepten mit digitalen
Medien (Angaben der Schulleitungen gewichtet nach Schülerinnen und Schülern in Prozent)

Ebenso wurde bei diesem Prinzip des lernzentrierten Leitungshandelns

die unterrichtsbezogene Hilfestellung für den Einsatz digitaler Medien als

Indikator herangezogen (siehe Abbildung 3). So liegt der Anteil der Schü-

lerinnen und Schüler, die eine Schule besuchten, an der die Schulleitung

der Aussage zustimmte, Lehrkräften, die Schwierigkeiten mit dem Einsatz

digitaler Medien in ihrem Unterricht haben, Hilfestellungen zur Verfügung
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zu stellen, bei fast 90 Prozent (89,3 %). Der Anteil in der Kategorie «stimme

voll zu» liegt allein bei fast 50 Prozent (47,8 %).

41,4

Ich stelle Lehrkräften, die Schwie-
rigkeiten mit dem Einsatz digitaler 
Medien in ihrem Unterricht haben, 

Hilfestellungen zur Verfügung.

0 20 40 60 80 100

47,847,8 41,5 10,2

Stimme voll zu Stimme eher zu Stimme eher nicht zu Stimme nicht zu

Abb. 3: Unterrichtsbezogene Hilfestellung für den Einsatz digitaler Medien (Angaben der Schulleitungen
gewichtet nach Schülerinnen und Schülern in Prozent)

Schaffung lernförderlicher Bedingungen (creating favorable conditions
to learning)
Das zweite Prinzip wurde anhand von zwei Indikatoren aus dem

ICILS-2018-Schulleitungsfragebogen operationalisiert, die sich auf die Ein-

leitung von Maßnahmen der Schulleitung in den letzten Jahren beziehen.

Es zeigt sich zunächst, dass fast zwei Drittel (64,1 %) der Achtklässlerinnen

und Achtklässler in Deutschland im Jahr 2018 eine Schule besuchten, an der

die Schulleitung berichtete, Maßnahmen zur Klärung oder Ausformulierung

von Zielen für die Arbeit mit digitalen Medien an der Schule getroffen zu

haben (siehe Abbildung 4). Der Anteil fällt hinsichtlich der Schaffung von

Rahmenbedingungen für den Einsatz digitaler Medien (u. a. finanzielle und

materielle Ressourcen) mit über 90 Prozent (90,6 %) noch einmal deutlich

höher aus (ebd.).
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Klärung bzw. Ausformulierung von 
Zielen für die Arbeit mit digitalen 

Medien an der Schule

Klärung bzw. Ausformulierung von 
Zielen für die Arbeit mit digitalen 

Medien an der Schule

Schaffung von Rahmenbedingun-
gen für den Einsatz digitaler 
Medien (u.a. finanzielle und 

materielle Ressourcen)

Schaffung von Rahmenbedingun-
gen für den Einsatz digitaler 
Medien (u.a. finanzielle und 

materielle Ressourcen)

JaJa NeinNein

0 20 40 60 80 100

64,164,1 35,935,9

90,690,6 9,49,4

Abb. 4: Maßnahmen der Schulleitung zur Gestaltung von Lernbedingungen (Angaben der Schulleitungen,
gewichtet nach Schülerinnen und Schülern in Prozent)

Herstellung eines Dialogs über Führung und Lernen an der Schule
(creating a dialogue about leadership for learning)
Im Rahmen des dritten Prinzips steht die Herstellung eines Dialogs zwischen

Führung und Lernen im Fokus. In diesem Kontext können in den Sekun-

däranalysen der ICILS-2018-Daten zwei Items betrachtet werden, die sich

auf die Bedeutung von Bildungszielen innerhalb der Schule beziehen. Die

Schulleitungen wurden danach gefragt, wie wichtig aus ihrer Perspektive

entsprechende Bildungsziele an der Schule sind.

Mehr als ein Viertel der Schülerinnen und Schüler der 8. Jahrgangsstufe

in Deutschland besuchte im Jahr 2018 eine Schule, an der die Schulleitung

angab, dass das Bildungsziel des Einsatzes von digitalen Medien zur För-

derung der Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihr eigenes

Lernen an der Schule sehr wichtig sei (siehe Abbildung 5). Der Anteil für die

Antwortkategorie «ziemlich wichtig» liegt bei über 50 Prozent (55,2 %).
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Bedeutung des Bildungsziels 
an der Schule: Einsatz von 

digitalen Medien zur Förderung 
der Verantwortung der 

Schülerinnen und Schüler für 
ihr eigenes Lernen

Bedeutung des Bildungsziels 
an der Schule: Förderung 

des Verständnisses und der 
Fähigkeiten der Schülerinnen 

und Schüler im Hinblick auf den 
sicheren und angemessenen 
Umgang mit digitalen Medien

Sehr wichtig Ziemlich wichtig

0 20 40 60 80 100

26,826,8 55,2

56,856,8 37,2

Etwas wichtig Nicht wichtig

16,0

6,0

Abb. 5: Gemeinsames schulisches Bildungsziel: Förderung des Umgangs mit digitalen Medien und der
Verantwortung für das eigene Lernen (Angaben der Schulleitungen gewichtet nach Schülerinnen und
Schülern in Prozent)

Deutlicher fällt das Ergebnis für das zweite Item aus: Fast drei Fünftel der

Schülerinnen und Schüler (56,8 %) besuchten eine Schule, an der die Schul-

leitung das Bildungsziel der Schule, das Verständnis und die Fähigkeiten der

Schülerinnen und Schüler im Hinblick auf den sicheren und angemessenen

Umgang mit digitalen Medien zu fördern, als sehr wichtig einschätzte (siehe

Abbildung 7). Der Anteil in der Antwortkategorie «ziemlich wichtig» liegt

zudem bei fast zwei Fünfteln (37,2 %).

Weiterhin besuchten fast drei Viertel (73,5 %) der Schülerinnen und Schü-

ler eine Schule, an der die Schulleitung der Entwicklung einer gemeinsamen

pädagogischen Vision im Kollegium hohe Priorität beimaß (siehe Abbildung

6).
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Entwicklung einer gemeinsamen 
pädagogischen Vision

 im Kollegium

0 20 40 60 80 100

73,573,5 26,3

Hohe Priorität Mittlere Priorität Niedrige Priorität

Abb. 6: Entwicklung einer gemeinsamen Vision im Kollegium (Angaben der Schulleitungen gewichtet nach
Schülerinnen und Schülern in Prozent)

Aktives Teilen von Führung (sharing leadership)
Im Hinblick auf das vierte Prinzip des Leadership for Learning ergab die

Analyse zunächst, dass fast zwei Fünftel (37,7 %) der Achtklässlerinnen und

Achtklässler in Deutschland im Jahr 2018 eine Schule besuchten, an der

die Schulleitung berichtete, dass der Erwerb von Wissen und Fähigkeiten

der Lehrpersonen zum Zusammenarbeiten mit anderen Lehrkräften mittels

digitaler Medien erwartet wurde und zudem obligatorisch geregelt war

(siehe Abbildung 7). Über die Hälfte der Schülerinnen und Schüler besuchten

eine Schule, an der dies zwar erwartet, aber nicht obligatorisch geregelt war.
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Erwartung, dass Lehrpersonen 
Wissen und Fähigkeiten zum 

Zusammenarbeiten mit anderen 
Lehrkräften mittels digitaler 

Medien erwerben

0 20 40 60 80 100

37,737,7 53,1 9,2

Erwartet und 
obligatorisch

Erwartet, aber nicht 
obligatorisch

Nicht erwartet

Abb. 7: Erwartung der Zusammenarbeit im Kollegium (Angaben der Schulleitungen gewichtet nach Schü-
lerinnen und Schülern in Prozent)

Weiterhin wird die Arbeitsgruppenaktivität beim Lernen mit digitalen Medi-

en betrachtet (siehe Abbildung 8). Über ein Drittel (36,5 %) der Achtklässler-

innen und Achtklässler in Deutschland besuchte im Jahr 2018 eine Schule,

an der die Schulleitung einschätzte, dass niemand oder fast niemand im

Kollegium an einer Arbeitsgruppe teilnahm, die sich mit dem Einsatz von

digitalen Medien im Unterricht auseinandersetzte. Die größte Zustimmung

fand die Antwort «Einige» (52,2 %).
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Beteiligung der Lehrkräfte an 
einer Arbeitsgruppe, die sich mit 

dem Einsatz von digitalen Medien 
im Unterricht auseinandersetzt

0 20 40 60 80 100

36,536,5 52,2 11,0

Niemand oder 
fast niemand

Einige Viele Alle oder fast alle

Abb. 8: Arbeitsgruppenaktivität zum Lernen mit digitalen Medien (Angaben der Schulleitungen gewichtet
nach Schülerinnen und Schülern in Prozent)

Eine gemeinsame Verantwortungsübernahme (sharing accountability)
Die Ergebnisse für die Items, die dem fünften Prinzip zugeordnet wurden,

zeigen zunächst, dass etwas über ein Fünftel der Achtklässlerinnen und

Achtklässler (21,5 %) im Jahr 2018 eine Schule besuchte, an der die Schul-

leitung angab, dass der Einsatz von digitalen Medien zur Förderung der

Verantwortung der Schülerinnen und Schüler für ihr Lernen durch die

Selbstevaluation der Lehrpersonen überprüft wurde (siehe Abbildung 9).
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Überprüfung des Einsatz 
von digitalen Medien zur 

Förderung der Verantwortung 
der Schülerinnen und Schüler 

für ihr eigenes Lernen durch 
Selbstevaluation der Lehrkräfte

Überprüfung der Förderung 
des Verständnisses und der 

Fähigkeiten der Schülerinnen 
und Schüler im Hinblick auf den 

sicheren und angemessenen 
Umgang mit digitalen Medien 

durch Selbstevaluation 
der Lehrkräfte

Angekreuzt Nicht angekreuzt

0 20 40 60 80 100

21,521,5 78,5

27,027,0 73,0

Abb. 9: Selbstevaluation der Lehrpersonen zur Förderung von Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler
im Unterricht

Über ein Viertel der Schülerinnen und Schüler (27 %) besuchte eine Schule,

in der die Förderung ihres Verständnisses und ihrer Fähigkeiten im Hinblick

auf den sicheren und angemessenen Umgang mit digitalen Medien durch

Selbstevaluation der Lehrkräfte überprüft wurde.

Diskussion

Im Fokus dieses Beitrags stand die Frage, inwiefern sich aus Sicht von

Schulleitungen in Deutschland Leadership for Learning im Kontext der

Digitalisierung identifizieren lässt. Dazu wurden Sekundäranalysen der

ICILS-2018-Daten durchgeführt.

In der Zusammenschau zeigen die Befunde, dass die in Deutschland

befragten Schulleitungen angeben, insbesondere in den Bereichen aktiv

zu sein, die dem Prinzip Schaffung lernförderlicher Bedingungen (creating

favorable conditions to learning) zugeordnet wurden. Ähnlich lässt sich dies

für Aktivitäten zu den Prinzipien Fokus auf Lernen (a focus on learning)

und Herstellung eines Dialogs über Führung und Lernen an der Schule
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(creating a dialogue about leadership for learning) feststellen. Digitalisie-

rungsbezogene Aktivitäten, die den Prinzipien aktives Teilen von Führung

(sharing leadership) und gemeinsame Verantwortungsübernahme (sharing

accountability) zugeordnet werden können, waren hingegen weniger aus-

geprägt. Schulleitungen in Deutschland scheinen somit die Rahmenbedin-

gungen für das digitalisierungsbezogene Lehren und Lernen zu schaffen

und einen Fokus auf Lernprozesse zu setzen. Diesbezüglich scheinen sie

jedoch eher weniger daran zu arbeiten, Führungsverantwortung aktiv zu

teilen oder ein gemeinsames Verantwortungsgefühl aufzubauen oder zu

pflegen. Dies ist insofern problematisch, als die Partizipation an Führung

für die Zufriedenheit und das Commitment von Lehrkräften eine große Rolle

spielen kann (Pietsch, Tulowitzki und Koch 2019) beziehungsweise eine

partizipativ orientierte Führung den Zusammenhalt im Kollegium stärken

sowie als «Puffer» in Stresssituationen wirken kann (Schaarschmidt und

Kieschke 2013).

Die am Leadership-for-Learning-Konzept orientierte Sekundäranalyse

der ICILS-2018-Daten hat sich grundsätzlich als fruchtbarer Ansatz erwie-

sen, Schulleitungshandeln im Kontext der Digitalisierung von schulischen

Lehr- und Lernprozessen differenziert zu betrachten und damit eine im

deutschsprachigen Raum bisher wenig betrachtete Perspektive einzuneh-

men. Sie unterstreicht die Bedeutung von Schulleitungen als zentrale Ak-

teure und gibt Hinweise darauf, dass Schulleitungen insbesondere als

Prozesspromotoren (vgl. Hunneshagen 2005; Prasse 2012) lernbezogene

Entwicklungsprozesse im Kontext der Digitalisierung an Schulen unterstüt-

zen können.

Die digitale Transformation der Gesellschaft hat unmittelbar Auswirkun-

gen auf das schulische Lernen und stellt die Frage danach, wie Lehr- und

Lernprozesse in einer Kultur der Digitalität gestaltet werden können (KMK

2021). Das Konzept des Leadership for Learning bietet in diesem Zusam-

menhang besondere Potenziale und weist zudem implizite Verzahnungen

mit Digitalisierung auf. Denn man kann nicht über zeitgemäßes Lernen

sprechen, ohne die Möglichkeiten der Digitalisierung und der digitalen

Transformation für das Lernen und die Gestaltung von lernförderlichen

Rahmenbedingungen zu berücksichtigen. Dabei geht es weniger um eine

Klärung technischer Fragen (Welche Tools setzen wir ein?), sondern vor

allen Dingen um eine Klärung der Haltung, die Schulleitungen und Lehr-

kräfte und die Schule insgesamt gegenüber der digitalen Transformation
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einnehmen und der dafür notwendigen Schritte der Professionalisierung

(Tulowitzki et al. 2021). Für die Herstellung von Dialog, das Teilen von

Führung und die gemeinsame Verantwortungsübernahme sind effektive und

effiziente Kommunikationsformen, aber auch niederschwellige und zugleich

zuverlässige Wege der Dokumentation und des Wissensmanagements uner-

lässlich; dies ist nur mithilfe digitaler Technologien möglich.

Zukünftig könnte über die deskriptiven Analysen hinaus der Versuch

unternommen werden, Typen von Schulleitungen anhand der Ausprägung

ihres lernbezogenen Leitungshandels zu identifizieren und Zusammenhän-

ge mit den mittleren computer- und informationsbezogenen Kompetenzen

der Schülerinnen und Schüler als Output-Variable zu betrachten. Ebenso

erscheint es zielführend, die Operationalisierung von Leadership for Lear-

ning in einer digitalisierten Welt perspektivisch statt über Einzelitems mittels

Skalen zu erfassen. Dass dies mit den ICILS-2018-Daten nicht möglich ist,

stellt eine Limitation dieses Beitrags dar.

Die Grenzen des methodischen Vorgehens dieses Beitrags liegen aller-

dings darin, dass es sich um Sekundäranalysen von Items handelt, die sich

am theoretischen Rahmenmodell der Studie ICILS 2018 orientieren und

in denen Leadership for Learning als Modell nicht berücksichtigt ist. Für

zukünftige Zyklen der Studie ICILS erscheint es sowohl auf nationaler als

auch auf internationaler Ebene zielführend, Leadership for Learning unter

der Perspektive der Digitalisierung explizit als Konstrukt zu erfassen und so-

mit repräsentative Aussagen über lernzentriertes Leitungshandeln in einer

digitalisierten Welt im internationalen Vergleich zu ermöglichen. Obgleich

Leadership for Learning im internationalen Diskurs präsent ist, fehlt es an

theoretischen und empirischen Beiträgen aus dem deutschsprachigen Raum

(siehe den Beitrag von Tulowitzki, Pietsch und Köferli in diesem Band).

Darüber hinaus stellt Leadership for Learning – konsequent gedacht – hohe

Anforderungen an alle Lehrkräfte sowie insbesondere an die Schulleitung

als zentrale Instanz, eine digital affine Kultur zu fördern, die sich mit den

Leadership-for-Learning-Prinzipien im Einklang befindet.
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